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Gebäudebrüterschutz
Wir setzen die erfolgreiche Aktion fort. Und so können Sie  
helfen: Sie kennen Nistplätze in Ihrer Umgebung oder an  
Ihrem eigenen Haus nisten Haussperling, Hausrotschwanz,  
Mauersegler, Mehlschwalbe oder andere. Wir erfassen die  
Nistplätze, um die Entwicklung unserer Gebäudebrüter  
festzustellen und zu helfen. Und natürlich zeichnen wir  
wieder beispielhafte Maßnahmen und Häuser mit  
Nistplätzen mit unserer Plakette "Wir tun was für  
Gebäudebrüter" aus. Kontakt für Fragen und  
Nistplatzmeldungen: Wega Kling, Tel. 06897 88126. 

Jahreszeitenfeste im Urwald
Frühlingsfest 19.04.2020, Sommerfest 28.06.2020,  
Kinderurwaldfest 20.09.2020, Winterfest/Wintermarkt  
13.12.2020. NABU-Informationszentrum/Scheune Neuhaus

Spendenkonto des NABU Saarbrücken:
Sparkasse Saarbrücken, BLZ 590 501 01,                               
Konto 67 00 57 69, IBAN DE49 5905 0101 0067 0057 69,       
BIC SAKSDE55XXX

Der NABU Saarland ist eine staatlich anerkannte  
Naturschutzvereinigung im Sinne des § 63 Abs. 2 BNatSchG    
bzw. § 41 SNG sowie nach § 3 UmwRG anerkannt.

Samstag, 17.10.2020, 10:00 Uhr 
Pflege der Schachtelhalmbestände im Grumbachtal. Alles  
Weitere wie im Juli.

Mittwoch, 21.10.2020, 19:30 Uhr 
Vortragsreihe - Artenvielfalt im Wandel der Zeit, Teil 1  
von 4: Die eiszeitliche Tierwelt im Spiegel der  
paläolithischen Kunst mit Dr. Christoph Bernd. Der  
Vortrag beschäftigt sich im Speziellen mit den  
späteiszeitlichen Tierarten, ihrer Verbreitung und  
Ökologie. Weitere Info auf www.NABU-saarbruecken.de.  
Ort: Forscherhaus des Zoo Saarbrücken. Eingang  
Breslauer Straße, 100 Meter oberhalb des  
Haupteinganges. 

Amphibienschutz - Hilfe sehr willkommen!
Wir suchen jedes Jahr Helfer*innen im Amphibien- 
schutz. Wenn Sie während der Frühjahrswanderung  
verbindlich mindestens einmal pro Woche in der  
Morgen- oder Abenddämmerung bei der Schutzzaun- 
betreuung oder der Kontrolle helfen können, nehmen Sie  
bitte zu unseren Amphibienbeauftragten Kontakt auf:  
Für die Schutzzäune Tabaksweiher, Sonnenberg,  
Gersweiler-Sprinkshaus: Ute Fugmann, Tel. 0681 41324,  
Mobil 0174 9453713, E-Mail: utefugmann@gmx.de. Für  
die L 127 zwischen Netzbachtal und Rußhütte: Kontrolle  
während der Straßensperrung, den Schutzzaun  
Meerwiesertalweg und die stationäre Leiteinrichtung am   
Wildpark: Wega Kling, Tel. 06897 88126, Mobil 0171  
4923679, E-Mail: wega_kling@yahoo.de



Liebe NABU-Mitglieder
Wir freuen uns, wenn Sie vieles Interessante in unserem  
Programm 2020 finden. Geben Sie das Faltblatt gerne  
an Freunde und Bekannte weiter und bestellen Sie bei  
Bedarf Nachschub bei uns. Die Pdf finden Sie auch auf  
unserer Internetseite ebenso wie gegebenenfalls  
witterungsbedingte Terminänderungen. Anregungen für  
Veranstaltungen sind herzlich willkommen. 

Ihr Vorstand des NABU Saarbrücken 

Dienstag,  03.03.2020,  19:30 Uhr 
Mitgliederversammlung im Victor`s Residenz-Hotel,  
Kàlmànstr. 47-51, 66113 Saarbrücken-Rodenhof.

Ende Februar bis Mitte April 2020
Betreuung der Amphibienschutzzäune im Bereich der  
Landeshauptstadt Saarbrücken sowie Kontrollen im  
Fischbachtal während der Frühjahrswanderung zu den  
Laichgewässern. Näheres unter Tel. 0681 41324 und        
06897 88126. 

Sonntag, 29.03.2020, 13:30 Uhr
Heckendalheimer Höhen- und Klammenweg.  10,5 km  
Rundweg mit Christoph Heck. Treffpunkt: Heckendalheim,  
am Ortsausgang  Richtung Ommersheim, Wiesental  
Bushaltestelle der Linien R10 und 504. Parkplätze in der  
Nähe. Dauer ca. 3,5 Std., Tel: 0160 7146769,

 Festes Schuhwerk wird empfohlen. Einkehrmöglichkeit im  
Anschluss bietet der Heckendalheimer "Dorfkrug".

Sonntag, 19.04.2020, 10:00 Uhr 
"Auf dem Weg der Waldsäume - Die Bliesgau Tafeltour".   
Halbtageswanderung  mit Christoph Heck über 16 km durch  
das  FFH-Naturschutzgebiet "Auf der Lohe" mit dem ganzen  
Artenreichtum der Biosphäre Bliesgau. Treffpunkt:  
Herbitzheim, am Parkplatz Bürgerhaus an der Rubenheimer  
Straße 26. Start: 10:00 Uhr, Dauer ca. 5 Std., Tel: 0160 7146769.  
Einkehrmöglichkeit im Anschluss bietet das "Café Saisonal" in  
Herbitzheim.

Freitag,  08.05.2020, 17:00 Uhr 
Exkursion  mit Ulrich Heintz zu Projekten von LIK Nord,  
Landschaft der Industriekultur. Start am Bergwerk  
Göttelborn mit Erläuterung der Projektgrundsätze und –ziele  
im Bereich des Landschaftslabors „Forstwirtschaft und  
natürliche Prozesse“. Weitere Stationen erfahren Sie unter  
NABU-saarbruecken.de. Es können Fahrgemeinschaften  
erfragt werden. Ende gegen 20.00 Uhr.

Donnerstag, 14.05.2020, 19:00 Uhr
After-work-Wanderung: Vogelstimmen am frühen Abend.  
Nach der Arbeit zur Entspannung in den Wald in Zusammen- 
arbeit mit der VHS Dudweiler. Treffpunkt: Kreuzung Alter  
Stadtweg - Im Lerchenfeld - Finkenstraße, Saarbrücken- 
Dudweiler. Dauer ca. 2 Stunden. Leitung: Dr. Ralf Kohl.

Sonntag, 07.06.2020
Exkursion: Beobachtung der Flussseeschwalben in der  
saarländischen Moselaue, Projekt Brutflöße, mit Rolf  
Klein, NABU. Wir bilden Fahrgemeinschaften ab  
Saarbrücken, Langfuhrstraße 5 bei Dr. Ralf Kohl. Start ab  
dort um 7:00 Uhr. Anmeldung erbeten: info@NABU- 
saarbruecken.de oder 06897 88126.

Samstag,  04.07.2020,  10:00 Uhr 
Pflege der Schachtelhalmbestände im Grumbachtal.  
Treffpunkt: Ehem. Altes Wasserwerk, Grumbachtalweg   
147 a, Dauer ca. 3 Stunden. Kurzfristig witterungs- 
bedingte Änderungen setzen wir in das Programm auf  
unserer Internetseite. Rufen Sie uns an, wenn Sie helfen  
möchten oder kommen Sie einfach dazu. Feste  
Handschuhe sind wichtig, kleine oder große Harke wäre  
hilfreich. 

Juli 2020 
Jetzt können die Jungamphibien die Gewässer verlassen.  
Das dauert oft nur ein bis drei Tage und es können viele  
Hunderte gleichzeitig sein. Gemeldete Helferinnen und  
Helfer informieren wir kurzfristig per E-Mail oder  
telefonisch.


